
Konzept zur Integration von 
geflüchteten Menschen 

der Stadt Meckenheim



Phasen der Integration

Ankommens- und 
Willkommensphase

Integrationsphase

Gelungene 
Integration

Veränderung der Hilfebedürfnisse





Handlungsfelder

1. Versorgung der Grundbedürfnisse

2. Bildung

3. Ausbildung / Arbeit

4. Freizeit / gesellschaftliche Teilhabe



Integrationsbereitschaft

�Psychologische Barrieren

�Ereignisse im Herkunftsland

�Verarbeitung der Fluchterlebnisse / 
Traumatabewältigung

• Individuelle Betrachtung



Phasen der Integration

Ankommens- und 
Willkommensphase

Integrationsphase

Gelungene 
Integration

Veränderung der Hilfebedürfnisse



Ankommens- und Willkommensphase

• Asylrechtlicher Status: Asylantrag gestellt

• Zentrales Handlungsfeld: 

Versorgung der Grundbedürfnisse

• Bildung:

�Niederschwellige Sprachangebote

�Kinder/Jugendliche: KiTa-Platz (in Aussicht), 
Schulplatz 



Ankommens- und Willkommensphase

• Ausbildung / Arbeit:

�Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen (FIM)

• Freizeit:

�Niederschwellige Angebote

• Sportangebote

• Willkommenscafé / Begegnungsstätte

• Spezielle Angebote für Frauen

• Mutter / Eltern-Kind-Gruppe



Ankommens- und Willkommensphase

• Bürgerschaftliches Engagement:

�Begrüßungsphase

�Grundausstattung

�Sachspenden

�Hilfe bei Behörden

�Hinführung zu niederschwelligen Angeboten
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Integrationsphase

• Asylrechtlicher Status: Aufenthaltstitel

• Zentrales Handlungsfeld:

Sprachkompetenz

• Grundbedürfnisse:

�hinreichend befriedigt

�Anmietung von eigenem Wohnraum



Integrationsphase

• Bildung:

�Teilnahme Sprach- und Integrationskurs

• Dem Sprachniveau angepasst

�Kinder / Schüler: alle KiTa- oder Schulplatz

�Unterstützende Sprachförderung durch 
Freizeitprogramme



Integrationsphase

• Ausbildung / Arbeit:

�Wahrnehmung von 
Berufsberatungsangeboten 

• Integrationpoint

�Praktika

• Heranführung an den Arbeitsmarkt

• Spracherwerb

• Wachsendes soziales Umfeld



Integrationsphase

• Freizeit:

�Teilnahme an bestehenden Sport- und 
Kulturangeboten

• Öffnung der Vereine

�Kinder / Jugendliche

• Angebote Schule / offener Ganztag

• Sportvereine

• Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit



Integrationsphase

• Freizeit:

�Spezielle Angebote für Frauen

�Beantragung Bildungs- und Teilhabepaket

Quelle: Generalanzeiger Bonn



Integrationsphase

• Bürgerschaftliches Engagement:

�Unterstützung bei Wohnungssuche

�Individueller Sprachunterricht

• Begleitend zum Sprachkurs

�Heranführung zu Beratungsangeboten

�Vermittlung an bestehende Sport- und 
Freizeitangebote



Integrationsphase

• Bürgerschaftliches Engagement:

�Allgemeines Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“

• Veränderung des Betreuungscharakters

�Gemeinsame Aktivitäten

�Förderung interkultureller Austausch
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Gelungene Integration

• Asylrechtlicher Status: Bleiberecht

• Zentrales Handlungsfeld:

eigener Lebensunterhalt  / Teilhabe am 

gesellschaftlichen Leben

�Selbstangemieteter Wohnraum

�Eigenes Einkommen

�Bürgerschaftliches Engagement



Gelungene Integration

• Bildung:

�Abgeschlossener Schulabschluss

�Abgeschlossenes Sprachniveau B1/B2

�Teilnahme an Weiterbildungsangeboten

�Beide Elternteile 

Quelle: Main-Echo



Gelungene Integration

• Ausbildung / Arbeit:

�Abgeschlossene Ausbildung

�Fester Arbeitsvertrag / 
sozialversicherungspflichtige Tätigkeit

�Beide Elternteile

�Öffnung des lokalen und regionalen 
Arbeitsmarkt



Gelungene Integration

• Freizeit:

�Teilhabe am gesellschaftlichen Leben

�Bürgerschaftliches Engagement

�Gründung von Migrantenselbstorganisationen

�Multikulturelles Zusammenleben



Gelungene Integration

• Bürgerschaftliches Engagement:

�Freundschaftliches Verhältnis

�Gemeinsames Miteinander

�Unterstützung bei Bedarf



Familiennachzug

• Phasen beginnen von vorne

• Unterstützung der Geflüchteten die bereits 
Aufenthaltstitel haben

• Ehrenamtliche Hilfe muss angepasst werden



Grundsätzlich hilfreich

• Aufbau gut funktionierender Netzwerke

• Kommunikation / Kooperation aller beteiligten 
Akteure

• Gutes Informationsmanagement

• Anpassung der Hilfe an die individuellen 
Bedürfnisse



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


